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In dieser Ausgabe ... Auf ein Wort

Andacht zum Advent
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Das gehört für mich zum Advent 
dazu: mit meiner Trompete draußen 
in der Kälte stehen und Adventslie-
der spielen. Alle sollen es hören, 
dass die Adventszeit beginnt: „Macht 
hoch die Tür, die Tor macht weit, es 
kommt der Herr der Herrlichkeit!“ 
heißt es in einem bekannten Lied. 
Zwar gibt es hier in Engelbostel kei-
nen Posaunenchor, der regelmäßig 
zusammenkommt, aber ein paar 
Bläser haben doch angekündigt, den 
Adventsmarkt am Ersten Advent vor 
der Kirche mit Musik zu eröffnen – 
und da möchte ich natürlich mitspie-
len. Auch wenn die Finger in der Käl-
te zittern können und die Trompeten-
ventile einzufrieren drohen, macht 
das Spaß, der Adventsbotschaft laut 
Gehör zu verschaffen. Und schön ist 
es, wenn viele Leute zuhören und 
diese Musik ebenso brauchen, wenn 
die Adventslieder dann in ihnen die 
Türen und Tore aufmachen, wenn 
sozusagen ihre Herzen geöffnet wer-
den für den Advent.
Nach dem warmen Herbst wer-
de ich die fast fünf Adventswochen 
auch alle brauchen, um mich auf 
Weihnachten vorzubereiten. Musik 
hilft mir dabei, Kekse backen ge-
hört auch dazu. Durch meinen Be-

ruf darf ich an vielen Adventsfeiern 
teilnehmen, die mich einstimmen auf 
Weihnachten. Dafür ist ja der Advent 
auch da, dass wir die Ankunft von 
Jesus in unserer Welt vorbereiten, 
denn Advent bedeutet Ankunft. Gott 
kommt in unsere Welt hinein. Er wird 
Mensch. Er schaut sich das an, wie 
es uns Menschen hier auf der Erde 
geht. Gott kommt zu uns und bleibt 
nicht in seinem Himmel. In Bethle-
hem und Nazareth und anderswo 
in Israel hat Jesus Menschen ge-
troffen und erlebt, wie schön, aber 
auch wie traurig das Leben verlau-
fen kann. Und das ist auch bei uns 
in Engelbostel und Schulenburg so: 
Im November haben wir im Gottes-
dienst besonders der Verstorbenen 
unserer Gemeinde aus dem zurück-



Auf ein Wort

liegenden Jahr gedacht. Dunkel und 
traurig ist es da in manchen Famili-
en geworden. Auch in diese Häuser 
kommt Jesus rein und will uns alle 
durch seine Nähe trösten und durch 
seine Hoffnung auf den Himmel zu-
versichtlich machen; und das macht 
uns fröhlich, darum feiern wir! 
Diese Botschaft möchte ich laut ver-
kündigen – mit Worten auf der Kan-
zel und mit Musik. Und in diesem 
Advent bekomme ich noch einen 
ganzen besonderen Lautsprecher 
dazu. Im sechsten Jahr darf ich eine 
Woche lang über den Radiosender 
NDR1 Niedersachen die plattdeut-
schen Andachten sprechen. In die-
sem Jahr ist mir die vierte Advents-
woche zugeteilt worden.
Dort können Sie mich vom 19. bis 23. 

Dezember immer um 14.17 Uhr hö-
ren, wenn ich etwa zweieinhalb Mi-
nuten lang die Sendung „Dat kannst 
mi glöven“ gestalten werde.

Ihnen allen eine gesegnete
Adventszeit!

Pastor Rainer Müller-Jödicke
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Abschied von Vikar Richard Gnügge

Offener Brief zum Abschied

   Lieber Richard,

 du hast dich rar gemacht in unserer Gemeinde. Grund hierfür ist   

deine Studienphase im Loccumer Predigerseminar, was auf das 

Ende deiner Ausbildung zum Pastor hindeutet. Die Vikariatzeit 

endet offiziell am 31. Januar 2012. Am 15. Januar 2012 wollen wir 

dich in einem Gottesdienst verabschieden.

Die zwei Jahre in unserer Gemeinde sind schnell vergangen. Das 

wird dir sicherlich auch so vorkommen. Von unserem ehemaligen 

Pastor Lothar Podszus konntest du bestimmt viel lernen. Doch 

deine eigentliche Qualifikation und deinen größten Kompetenz-

erwerb für dein späteres Pastorenamt hast du sicherlich in der 

Vakanzzeit erworben. Deine Ausbildungszeit war von heute auf 

morgen beendet. Du wurdest sozusagen „ins kalte Wasser“ ge-

schmissen und hast es mit Bravour gemeistert. Die Jugendlichen 

und Konfis liebten dich; unser Diakon Stephan Eckardt hat mit dir 

Freundschaft geschlossen. Unserer Gemeinde wird dein Glau-

benskurs „Spur 8“ bestimmt noch lange in Erinnerung bleiben. 

dein technisches Geschick zeigtest du bei der Mitarbeit im Ge-

meindebrieflayout. 

Danke für alles! Gott begleite dich auf deinem weiteren Lebens-

weg:
                „Möge Gott in seiner unendlichen Weisheit und Liebe

                alle Zeit vom Himmel her seine freundlichen

               Augen auf Dich richten,

               und möge er Dir Zufriedenheit, Glück

               und Frieden schenken

               und Dich mit seinem Segen überschütten.“    
Irischer Segensspruch

Jutta Köster 

im Namen der Martinskirchengemeinde Engelbostel-Schulenburg
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Vikar Richard Gnügge hält seine Abschiedspredigt

am Sonntag, 15. Januar 2012, in der Martinskirche



Kindergarten
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Neuigkeiten aus der KiTa 
Engelbostel
Seit November gibt es in der Kinder-
tagesstätte Engelbostel einige Ver-
änderungen...
Unsere langjährige Mitarbeiterin 
Frau Wendt ist in die Freistellungs-
phase der Altersteilzeit gegangen.
Das ganze Team, die Eltern und die 
Kinder bedanken sich für die 18 Jah-
re, die wir mit ihr verbringen durften. 
Frau Wendt hat uns mit ihren vielen 
Ideen und ihrer wertvollen pädago-
gischen Arbeit immer positiv unter-
stützt. Wir wünschen ihr einen wohl-
verdienten Ruhestand mit viel Zeit 
für sich und ihre Familie.
Im November haben zwei neue Er-
zieherinnen in unserer Einrichtung 
angefangen und ich habe offiziell die 
Leitung der Kindertagestätte über-
nommen.
Mein Name ist Bettina Möller, ich bin 
45 Jahre alt und habe zwei Töchter, 
fast 15 und 17 Jahre alt. Wir leben 
in Isernhagen. Bevor ich nach En-
gelbostel kam, habe ich im Familien-
zentrum der Leibniz-KiTa gearbeitet. 
Meine Schwerpunkte liegen in der 
Kunst und Kulturpädagogik, der 

Offenen Arbeit und Sport / Bewe-
gung mit Kindern. Seit meiner Aus-
bildung zur Erzieherin habe ich 
ausschließlich in evangelischen Ein-
richtungen gearbeitet, deshalb liegt 
mir auch die religionspädagogische 
Arbeit  sehr am Herzen. Auf meine 
neue Leitungsaufgabe in der Kinder-
tagesstätte freue ich mich und wün-
sche mir eine gute Zusammenarbeit 
mit dem Team, den Eltern und der 
Gemeinde.
Nun zu unseren neuen Mitarbeiterin-
nen:
Frau Nicki Hesse, Erzieherin, 22  
Jahre alt, arbeitet im Nachmittags-
bereich in der Ganztagsgruppe.
Frau Yustina Yildirim, Erzieherin, 37 
Jahre alt ist in der Vormittagsgruppe 
tätig.

Eine besinnliche Adventszeit 
wünscht ihre

Bettina Möller & Team

Bettina
Möller

Nicki
Hesse

Yustina
Yildirim



Verabschiedung Frau Wendt
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Meine Zeit in Engelbostel

Fast auf den Tag genau vor 18 Jahren wurde ich 
als Erzieherin in der KiTa der Martinskirchen- 
gemeinde angestellt. Aus anfangs befristeten zwei 
Jahren (Erziehungsurlaubsvertretung), wurden 18 
Jahre Kindergartenarbeit.
Die Arbeit mit den Kindern hat mich bereichert und 
die vielen neuen Erfahrungen haben mich geprägt:

Kinder sind etwas Besonderes mit ... 
	 ... ihrem Lachen
	 ... ihrer Unbefangenheit
	 ... ihrem Vertrauen
	 ... ihrem Ideenreichtum
	 ... ihrer Ehrlichkeit
	 ... und mit ihren Fragen und Herausforderungen!

Nun möchte ich mich verabschieden und bedanken ...
... bei dem Kirchenvorstand, der mir die Chance gegeben hat 
    wieder in meinen Beruf einzusteigen
... bei allen Eltern, die mir ihre Kinder anvertraut haben
... bei meinen Mitarbeiterinnen, die mich herzlich im Team 
    aufgenommen haben...; wir haben so viel gemeinsam erlebt
    und gelacht
... und ganz besonders bei allen Kindern, die mir in den ganzen 
    Jahren so viel gegeben haben !
Am 01.11.11 begann meine Freistellungsphase der Altersteilzeit. Die Worte 
von Dietrich Bonhoeffer machen mir Mut für die kommende Zeit.
„Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost, was kommen 
mag. Gott ist bei uns am Abend und am Morgen und ganz gewiß an jedem 
neuen Tag“

Herzliche Grüße
Ulla Wendt



Jugend
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KIDS-CROSS

Die Zeit zwischen KU4 (Vorkonfir-
mantenarbeit) und KU8 (Hauptkon-
firmandenarbeit) ist lang, deshalb 
gibt es KIDS-CROSS! Wir, Diakon 
Stephan Eckardt und Team, laden 
alle Kinder von 10 bis 13 Jahren ein, 
acht mal im Jahr am Samstagnach-
mittag von 15-17 Uhr das Gemein-
dehaus in eine „Villa Kunterbunt“ zu 
verwandeln. Wir spielen verrückte 
Spiele, schauen Filme, kochen mit-
einander und hören coole Geschich-
ten von Gott und Jesus.
 

KIDS-CROSS – im Februar!

Motto - Film
Dreht euren eigenen Film!
Bei unserem KIDS-CROSS am 
18.Februar wollen wir einen eigenen 
Film drehen. Wir überlegen uns ge-
meinsam ein Drehbuch und bereiten 
uns mit einem kleinen Filmschau-
spieltraining auf die Aufnahme vor. 

Diakon Stephan Eckardt



Jugend Jugend
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Er muss dran 
glauben 

Dass der Diakon an Gott glaubt, ist klar, 
aber dran glauben muss er trotzdem! 

Wer mit 30 Jahren noch nicht verheiratet ist, 
muss halt fegen.

Wir, der Jugendkreis (SSE), 
laden Sie herzlich dazu ein.

Freitag, 27.01.12, von 16-18 Uhr 
an der Martinskirche

 
Kaffee, Kinderpunsch und Kuchen werden von uns 

verkauft und der Erlös kommt dem Förderkreis zugute, 
der die Stelle des Diakons fi nanziert.



Frauenkreisfahrt
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Frauenkreisfahrt nach
Osnabrück
„Grüsst alle, die sich über einen Gruß 
von uns freuen!“ Die Abschiedsworte 
von Pastor Lothar Podszus klingen 
mir noch im Ohr. Wir, der Frauen-
kreis und Pastor Müller-Jödicke, ha-
ben ihn also besucht in Osnabrück, 
wie versprochen.
Lothar und Ulrike Podszus und Herr 
Meyer-Koop, unser ganz persönli-
cher Stadtexperte, geleiteten uns 
vom Treffpunkt im Osnabrücker 
Stadtteil Schinkel auf den Domplatz, 
und die drittgrösste Stadt Nieders-
achsens zeigte uns ihr mittelalterli-
ches Kleinstadtgesicht, geschmückt 
mit dem prächtigen Dom, ehrwürdi-
gen Kirchen, historischen Gebäuden 
wie der Stadtwaage, der Lateinschu-
le, dem bischöflichen Palais - fast 
alles originalgetreu wiedererrichtete 
Sehenswürdigkeiten nach dem Bom-
benkrieg. Das berühmte Rathaus, 
das der Stadt den Beinamen „Frie-
densstadt“ eingebracht hat, ist der 
Ort, mit dem der 30-jährige Krieg 
1648 sein Ende fand. 
Die Pauluskirche, die nach einem 
reichlichen und sehr schmackhaften 
Mittagessen unser Ziel war, ist die 
jetzige Wirkungsstätte unseres ehe-
maligen Pastors. Zwar ist sie nicht 
alt, aber sie beeindruckt durch ihre 
klare Linie und die edle Sandstein-
fassade. Riesig kommt uns Engel-

bostlern das Kirchenschiff vor, aber 
durch seine enorme Akustik geht 
kein gesprochenes Wort verloren, 
und sogar der Gesang unseres un-
geübten Chores hörte sich wie ein 
vollendeter Lobgesang an.
Pastor Podszus überzeugte uns mit 
dem Ausspruch „Hier kann man gut 
Pastor sein“ davon, dass seine Ent-
scheidung, nach Osnabrück zu ge-
hen, eine glückliche war. Überwältigt 
nahmen wir an einer üppigen Kaffee-
tafel Platz, die der Gemeindefrauen-
kreis liebevoll hergerichtet hatte. 
Den glücklichen Abschluss des 
Tages bildete eine ganz bemerkens-
werte Begebenheit: Beim Verlassen 
der Gaststätte nach dem Mittages-
sen teilten uns die Kellnerinnen sehr 
betreten mit, dass ein Essen nicht 
bezahlt worden sei. Ohne eine Er-
klärung dafür zu finden, zahlten wir 
das Essen.



Frauenkreisfahrt
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Stunden später im Bus nach Hau-
se hatte sich Pastor Müller-Jödicke 
über diese Angelegenheit so sehr 
geärgert, dass er Frau Seemann im 
Engelbostler Kirchenbüro anrief und 
sie beauftragte, sich in seinem Na-
men beim Chef des Restaurants zu 
beschweren. Der reagierte akzep-
tabel und sogar erfreut, weil er auf 
diese Weise Namen und Anschrift 
unserer Gruppe erfuhr und so eine 
Fundsache zurückgeben konnte: ei-
nen Fotoapparat, der ein paar Au-
genblicke zuvor im Bus von seiner 
Eigentümerin für schmerzlich ver-
misst erklärt worden war...
Der Spruch dieses wundervollen, 
sonnig-milden Michaelistages laute-

te „Der Engel des Herrn lagert sich 
um die her, die Ihn fürchten“, so steht 
es im Psalm  34,8. Und nun richten 
wir noch ganz liebe Grüße von Lo-
thar und Ulrike Podszus an alle aus, 
die sich darüber freuen!

Katharina Redecker



Sponsorenlauf
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Sponsorenlauf
am 3. September 2011

Der mittlerweile alle zwei Jahre statt-
findende Sponsorenlauf der Langen-
hagener Kirchengemeinden fand in 
diesem Jahr am 3. September an 
der Elisabethkirche in Langenhagen 
statt. Die Martinskirchengemeinde 
Engelbostel - Schulenburg beteiligte 
sich ebenfalls wieder, der Spenden-
zweck war einmal mehr der Förder-
kreis zur Finanzierung unserer Dia-
konenstelle. Wie schon in den Vor-
jahren verlief die Strecke über zwei 
Kilometer durch den Stadtpark, was 
den Teilnehmern gut gefiel. So kurz 
nach den Ferien war es nicht leicht, 
Läufer zu finden. Es gingen dann für 
unsere Kirchengemeinde zehn Läu-
fer/innen an den Start. Diese hatten 
sich im Vorfeld selbst Sponsoren ge-
sucht und waren daher auch hoch 
motiviert, die Sponsorengelder ein-
zulaufen, was bei strahlendem Son-

nenschein und entsprechend hohen 
Temperaturen nicht leicht fiel. Unser 
Pastor, Herr Müller-Jödicke, der ge-
rade erst sein Amt angetreten hatte, 
wurde direkt vom Vorsitzenden des 
Förderkreises, Heiko Fienemann, zu 
diesem Lauf überredet. Sponsoren 
waren im Vorfeld schon gefunden 
worden und so ging der Pastor, ein 
wenig tiefstapelnd, was seine Kondi-
tion angeht, dann doch an den Start. 
Unterstützung und Motivation fand 
er bei seiner Frau Wiebke, die eben-
falls mitgelaufen ist. Vom Ehrgeiz 
gepackt, lief er dann jedoch nicht nur 
die versprochenen zehn Kilometer, 
sondern legte noch zwei Kilometer 
drauf, so dass stattliche zwölf Kilo-
meter zusammen kamen. Insgesamt 
war der Lauf für den Förderkreis er-
folgreich, denn es kamen 1.300 Euro 
zusammen. Herzlichen Dank an alle 
beteiligten Läufer/innen, sowie na-
türlich den bereitwilligen Sponsoren. 

Heiko Fienemann
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Goldene, Diamantene und Eiserne Konfirmation
Am Sonntag vor dem Reformationstag, am 
30. Oktober, fand in der Martinskirche wie-
der die Jubelkonfirmation statt. Dazu sind 
Konfirmanden zum Teil von weit her nach 
Engelbostel gefahren, die in diesem Jahr 
ihre Goldene, Diamantene oder Eiserne 
Konfirmation gefeiert haben; vor fünfzig, 
sechzig bzw. fünfundsechzig Jahren waren 
sie in der Martinskirche konfirmiert worden.

Nach dem Abendmahlsgottes-
dienst blieben die Jubilare noch 
zu Sektempfang, Mittagsessen 
und Kaffeetafel bis zur Ab-
schlussandacht zusammen.

Eiserne Konfirmation
30. Oktober 2011

Goldene Konfirmation
30. Oktober 2011

Diamantene Konfirmation
30. Oktober 2011



Rückblick
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Offene Kirche
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„Offene Kirche“ der Martinskirchengemeinde
Engelbostel-Schulenburg
Seit 2008 begrüßen wir in unserer 
offenen Kirche Gäste aus Nah und 
Fern. Es ist schön, wenn sich Ge-
wohnheiten etablieren und von im-
mer mehr Menschen angenommen 
werden. 
Seit dem letzten Jahr werden einige 
Nachmittage durch Orgelkonzerte 
bereichert, die von Frau Birgit Desch 
organisiert und umgesetzt werden. 
So hat es in diesem Jahr schon 
sechs Konzerte gegeben, die durch-
gängig gut besucht waren und mitt-
lerweile eine feste „Fangemeinde“ 
gefunden haben.
Da viele Menschen, eingeschlossen 
Frau Desch, so begeistert sind und 
viel Freude an der Musik unserer Or-
gel haben, stehen uns im nächsten 
Jahr sogar 12 Konzerte ins Haus 
oder sollte man besser sagen in un-
sere „Offene Kirche“.
Ich glaube, wir alle dürfen uns freu-
en, dass es uns gelungen ist, dieses 
Projekt immer attraktiver zu gestal-
ten.
In diesem Jahr haben neben Frau 
Desch auch Andreas Bock, Seiko 
Kakefuda, Patrick Gläser und Evert 
Groen in der Konzertreihe mitge-
wirkt. Ihnen, wie auch allen anderen 

beteiligten Gemeindegliedern, gilt 
unser ganz besonderer Dank. Ohne 
jeden einzelnen Mitarbeiter wäre es 
eben nicht möglich, unsere Kirche 
offen zu halten.
Wir wünschen allen eine schöne Zeit 
bis zum Mai, wenn es wieder heißt: 
wir öffnen unsere Kirchentür, um die 
Besucher willkommen zu heißen 
und0 ihnen die Stille aber auch die 
Konzerte in der Martinskirche zu er-
möglichen. 
Vorher wird es im Frühjahr 2012 na-
türlich wieder ein Treffen geben, um 
uns einzustimmen und die Termine 
zu vergeben.

Herzliche Grüße,
Simone und Matthias Sohnemann
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Gottesdienst 
Hauptgottesdienst - sonntags 10 Uhr, wöchentlich 
SonnTakt-Gottesdienst - sonntags 18 Uhr, vierteljährlich 
Kirchcafé nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus (nicht in den Ferien)

Kinder 
KinderKirchenTag - samstags, alle drei Monate (5-9 Jahre)
Kids-Cross - samstags, achtmal im Jahr (10-13 Jahre)

Eltern-Kind 
„Die Fliesenflitzer“ - dienstags 10 Uhr, wöchentlich 
„Pampersrocker“ - mittwochs 10 Uhr, wöchentlich (ab 1 1/2 Jahren) 
„Die Weltentdecker“ - donnerstags 10 Uhr, wöchentlich (ab 6 Monaten) 
„Krabbelkäfer“ - freitags 10 Uhr, wöchentlich (ab 1 Jahr) 

Jugend 
Freizeiten und Events (Pfingstcamp, Jugendkirche, Kreisjugendtage) 
Jugendgruppe „Salvation Seekers“ - freitags 16.30 Uhr, wöchentlich 

Frauen 
Frauenkreis - letzter Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr 
FrauenGesprächsRunde - 3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr 
Montagsworkshop - montags 20 Uhr, 14-täglich
Literaturkreis für Frauen - 2. und 4. Dienstag im Monat, 20 Uhr 

Konfirmand/innen 
KU8-Hauptkonfirmandenunterricht - dienstags und donnerstags jeweils 
von 17.30-19 Uhr, Konfitreff jeweils um 17 Uhr 
KU4-Kleingruppentreffen - montags bis donnerstags wöchentlich 
KU4-Elterntreffen - montags,19.30 Uhr, 14-täglich 
KU4-Nachmittage - mittwochs 15.30 Uhr, monatlich 

Musik 
„BACK to CHURCH”-Chor - mittwochs 19.45 Uhr, wöchentlich 
Musikteam der Martinskirchengemeinde - Proben nach Absprache,
Kontakt: margit.frehrking@martinskirchengemeinde.de 
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Besuchsdienst 
Besuchsdienstkreis - mittwochs 15 Uhr, 2-monatlich 

Bibelgespräch 
„Bibel aktuell - Expeditionen zum Ich“ - 1. Dienstag im Monat, 20 Uhr 
Hauskreis - 2. und 4. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 

Gebet 
Gebetskreis - montags 11.30 Uhr, wöchentlich 

Kirchenvorstand 
Kirchenvorstandssitzung - 3. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 

modern - lebensnah - familienfreundlich

Herzlich willkommen
zum etwas anderen 

Gottesdienst!



Kulinarische Orgelnacht
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Kulinarischer Orgelnacht
in unserer Kirche!

Programm

Wer einmal ein Orgelkonzert der 
anderen Art erleben möchte, ist 
bei diesem Konzert genau richtig! 
Aber auch Freunde der herkömmli-
chen Orgelmusik kommen auf ihre 
Kosten. Am Freitag den 3. Februar 
2012 um 18:30 Uhr findet die 4. Ku-
linarische Orgelnacht in unserer Kir-
che statt. Das bedeutet, dass wir ein 
attraktives Musikprogramm anbieten 
werden. Die bekannte Organistin 
Birgit Desch lässt ihr neues Pro-
gramm, „Swinging Organ Dreams“ 
als Premiere erklingen. Dazu bieten 
wir das bewährte Konzept, alles auf 

Swinging Organ Dreams - Von Klassik bis Pop auf der Orgel
Dreams of Rhythm I

Eigenkomposition von Birgit Desch
Dreams of the Night

Träumerei (Schumann), Nights in white Satin, Nachtmusik (Mozart)...
Dreams of Freedom

Amazing Grace, Freedom... 
Dreams of Silence 

Meditation (Air, Ave Maria, Largo, Sailing, You raise me up...) 
Dreams of Adventure  

Edvard Grieg „Peer-Gynt-Suite“ 
(freie Bearbeitung von Birgit Desch 2004) 

Morgenstimmung - Ases Tod - Anitras Tanz - 
In der Halle des Bergkönigs - Solvejgs Lied - Reprise 

Dreams of Rythm II
Eigenkomposition von Birgit Desch

der Großbildleinwand 
verfolgen zu können. 
In der Pause gibt es 
dann den kulinarischen 
Höhepunkt, ein Buffet 
zum Schlemmen, das 
bereits im Eintrittspreis enthalten 
ist. Gönnen Sie sich einen unterhalt-
samen Abend bei Musik und Lecke-
reien vom Buffet zum Preis von 15 
Euro. Karten gibt es ab sofort nur 
im Vorverkauf bei Heiko Fienemann 
unter 0511 74 83 73 oder heikofie-
nemann@web.de und bei Katharina 
Redecker unter 0511 74 15 16.

°
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Kirchenvorstand
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Unsere Wa(h)l

Ein Wortspiel. Und ein schmunzeln-
der, fröhlicher Wal. Als wolle er mit 
den Augen zwinkern: hey, schau mal 
hin! So mächtig er uns erscheint, so 
elegant durchpflügt er das Wasser. 
Der wird Spaß haben, so, wie er aus-
schaut.
Mit der Wahl verbinden wir eher et-
was Ernstes:  Mandate, Verantwor-
tung, Entscheidungen. Nun gehen 
wir in unserer Landeskirche wieder 
auf Kirchenvorstandswahlen zu. 
Gleich für sechs Jahre wird gewählt, 
und das will gut bedacht sein.
Passt das eigentlich zusammen, die-
ses Bild von dem leichtflossigen Wal 
mit der Kirchenvorstandswahl?
Ja, das passt. Vielleicht wird es nicht 
immer so heiter und beschwingt im 
Kirchenvorstand zugehen. Es gibt 
Aufgaben, die herausfordern. In den 
kommenden Jahren allzumal.
Doch wer bei sich, vor Ort, in sei-
nem Lebensumfeld Einfluss neh-
men und nicht nur mitreden will, der 
hat im Kirchenvorstand ein weites 
Feld. Dort wird entschieden, welche 
Schwerpunkte gesetzt werden.
„Meine Kinder sind schon groß“, 
sagte die Leiterin einer Gemeinde-
bücherei, “hier kann ich etwas für die 
Kleinen tun“. Gerade erst stöberte 
eine Schulklasse der benachbar-
ten Grundschule durch die Bücher-

sammlung.
Motivationen wie diese gibt es zahl-
reiche in unseren Gemeinden. Die 
Arbeitsfelder sind wirklich generatio-
nenübergreifend. Und wer sich in der 
Gemeinde engagiert, braucht nicht 
den virtuellen Kontakt, sondern da 
wird „face to face“ geredet. 
Alles muss geplant, organisiert und 
getragen werden. Das tun die Kir-
chenvorstände. Sie leiten gemein-
sam mit dem Pfarramt die Kirchen-
gemeinde. Ja, oft genug verleihen 
sie mit ihren Entscheidungen der 
Gemeinde ihre ganz individuelle 
Note.
Die Zustimmung der Gemeinde ist 
das Wasser, in dem alles fließen 
kann. Daher ist Ihre Beteiligung an 
Ihrer Gemeindewahl wertvoll. Sie 
stellt Weichen für die Zukunft.
„Unsere Wa(h)l“ ist der 18. März 
2012.

 Superintendent Martin Bergau
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Gebetskreis

Wir leben in einer Zeit, die vom Lärm 
des Alltags bestimmt ist. In der das 
Gespräch mit Gott kaum noch Raum 
findet. Wir sind sechs Frauen, für 
die das Gebet zu einem wichtigen 
Glaubensweg  wurde. Es reicht in-
zwischen auch in unseren Alltag 
hinein, um Gottes Gegenwart in der 
Stille und seine Führung in guten 
und schlechten Tagen zu erfahren… 
In diesem Kreis beten wir um alles 
was unser Herz berührt. Um Anlie-
gen die unsere Gemeinde, unser 
Umfeld, Politik, unsere  Welt und 
aber auch unsere persönlichen An-
liegen betreffen. Dankbarkeit, Lob, 

Klage, Staunen, Seufzer und Rin-
gen um den Glauben - alles fließt in 
unser gemeinsames Gespräch mit 
Gott. Betend beziehen wir Gott in 
unser Leben mit ein. Das verändert 
die eigene Haltung. In der Bibel ist 
ein Vers des Psalms 34,9 zu lesen: 
„Probiert es aus und erlebt selbst, 
wie gut der Herr ist.“ Über das Gebet 
hinaus tauschen wir uns auch über 
den Gottesdienst und über einzelne 
Bibelstellen aus; Singen und auch 
Privates findet seinen Raum. Wir 
würden uns freuen über jede(n) der 
die unseren Kreis erweitern würden. 
Neuen Zeiten kommen wir gerne ent-
gegen.                                                                        

Andrea Decker-Lang
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„Lüttje Wiehnachten“ Sprechstunde unseres Pastors

Wann endet eigentlich die Weih-
nachtszeit? Bis wann steht der Weih-
nachtsbaum? Ich kenne aus meiner 
ostfriesischen Heimat die Tradition, 
dass dies am Sonntag nach dem Tag 
der Heiligen Drei Könige der Fall ist, 
also am 8. Januar 2012 um 18.00 Uhr. 
Dann möchte ich hier in Engelbostel 
einen plattdeutschen Gottesdienst 
feiern und unter dem Motto „Lüttje 
Wiehnachten“ ein letztes Mal Weih-
nachtslieder singen. Herzliche Einla-
dung!

Pastor Müller-Jödicke

Jeden Dienstag von 10 bis 12 Uhr hat 
sich Pastor Müller-Jödicke in seinem 
Kalender Zeit für eine Sprechstunde 
reserviert. Viele, die mit ihm spre-
chen wollen, verabreden sich ohnehin 
schon ganz einfach per Email an die 
Adresse pastor@martinskirchenge-
meinde.de oder rufen an unter der 
Nummer 0511- 74 11 74 oder spre-
chen auf den Anrufbeantworter des 
Pfarramts oder machen beim Kir-
chenkaffee einen Termin mit ihm aus. 
Wer darüber hinaus wissen will, wann 
der Pastor am Telefon sitzt oder auf 
Besuch vorbereitet ist, der ist herzlich 
am Dienstagvormittag dazu eingela-
den.

Pastor Müller-Jödicke
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Taufen
Levin Kloos aus Engelbostel am 2. Oktober
Katharina Eike aus Engelbostel am 2. Oktober
Jannik Damaske aus Schulenburg am 2. Oktober
Julia Elke Heske  aus Schulenburg am 27. November
Oskar Auf dem Berge aus Schulenburg am 27. November

Geburtstage
Erna Sczesny, 21. Nov., 89 Jahre Anna-Lise Fischer, 7. Jan., 90 Jahre
Ursula Baumgarte, 27. Nov., 89 Jahre Karl-Heinz Rippe, 16. Jan., 86 Jahre
Erna Baumgarte, 2. Dez., 86 Jahre Lotte Peterß, 4. Febr., 86 Jahre
Werner Preusche, 5. Dez., 87 Jahre  Edith Preusche, 13. Febr., 86 Jahre
Gisela Christoph, 6. Dez., 94 Jahre Irmgard Latka, 18. Febr., 86 Jahre
Helga Henseler, 7. Dez., 92 Jahre Ilse Feil, 19. Febr., 86 Jahre
Helmut Franz, 19. Dez., 88 Jahre Friedrich Rensing, 24. Febr., 87 Jahre
Marga Busch, 5. Jan., 85 Jahre Rudolf Baerbock, 2. März, 92 Jahre
Heinrich Schaper, 5. Jan., 85 Jahre Alma Stiller, 9. März, 88 Jahre
Elfriede Heilemann, 6. Jan., 89 Jahre
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Trauungen
Keine

Beerdigungen
Edeltraut Rensing geb. Kaiser aus Engelbostel im Alter von 84 Jahren
Heinrich Uecker aus Schulenburg im Alter von 82 Jahren
Albert Schmidtke aus Engelbostel im Alter von 96 Jahren
Hertha Klause geb. Hoffmann aus Schulenurg im Alter von 84 Jahren
Otto-Hermann Haase aus Engelbostel im Alter von 69 Jahren
Imke Merten geb. Wiederhold aus Stelingen im Alter von 72 Jahren
Elfriede Frieling geb. Wilhelms aus Engelbostel im Alter von 96 Jahren
Ottilie Wegener geb. Bertram aus Schulenburg im Alter von 87 Jahren
Annemarie Guttmann geb. Schulz aus Engelbostel im Alter von 91 Jahren
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4. Dezember  (2. Advent)
10 Uhr 	Gottesdienst mit Prädikant Holger Kiesé, anschl. Kirchcafé
	 Kollekte: Weltmission
11. Dezember   (3. Advent)
10 Uhr 	Gottesdienst mit Vikar Richard Gnügge, anschl. Kirchcafé
	 Kollekte: Diakonie Katastrophenhilfe
18. Dezember  (4. Advent)
10 Uhr 	Gottesdienst im Dorfgemeinschaftshaus Schulenburg mit
	 P. Müller-Jödicke, anschl. Kirchcafé - Kollekte: Diakon. Altenhilfe
24. Dezember  (Heiligabend)
15 Uhr 	Kinderchristvesper mit Krippenspiel, DI Stephan Eckardt und Team 	
	 sowie P. Müller-Jödicke / Kollekte: Brot für die Welt
18 Uhr 	Christvesper mit P. Müller-Jödicke und dem Back to Church-Chor
	 Kollekte: Brot für die Welt
23 Uhr 	Christmette mit P. Müller-Jödicke / Kollekte: Brot für die Welt
25. Dezember  (1. Weihnachtstag)
10 Uhr 	Festgottesdienst und Abendmahl mit  P. Müller-Jödicke
	 Kollekte: Brot für die Welt
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26. Dezember  (2. Weihnachtstag)
10 Uhr 	Festgottesdienst  mit Vikar Richard Gnügge
	 Kollekte: Brot für die Welt
31. Dezember  (Silvester)
17 Uhr 	Abendmahlsgottesdienst zum Jahresschluss mit P. Müller-Jödicke
	 Kollekte: Brot für die Welt
8. Januar
18 Uhr 	Plattdeutscher Gottesdienst „Lüttje Wiehnachten“ mit
	 P. Müller-Jödicke, anschl. Kirchcafé - Kollekte: Weltmission
15. Januar
10 Uhr 	Gottesdienst mit P. Müller-Jödicke und Verabschiedung von Vikar 	
	 Richard Gnügge, anschl. Kirchcafé
	 Kollekte: Migrationsarbeit der Landeskirche
22. Januar
18 Uhr 	SonnTakt-Gottesdienst mit P. Müller-Jödicke und Team, anschl.
	 Bistro im Turm - Kollekte: Eigene Gemeinde / KinderKirche
29. Januar
10 Uhr 	Gottesdienst mit P. Müller-Jödicke
	 Kollekte: Bibelgesellschaften der Landeskirche
5. Februar
10 Uhr 	Familiengottesdienst mit KU4-Taufen und Tauferinnerung
	 P. Müller-Jödicke, anschl. Kirchcafé - Kirchenkreiskollekte
12. Februar
10 Uhr 	Gottesdienst mit Lektorin Jutta Köster, anschl. Kirchcafé
	 Kollekte: Ev. Jugendhilfe und Jugendsozialarbeit
19. Februar
10 Uhr 	Abendmahlsgottesdienst im Dorfgemeinschaftshaus in Schulenburg 	
	 mit P. Müller-Jödicke, anschl. Kirchcafé
	 Kollekte: Eigene Gemeinde / BtC-Chor
26. Februar
10 Uhr 	Gottesdienst mit Prädikant Holger Kiesé, anschl. Kirchcafé
	 Kollekte: Diasporawerke in der Landeskirche
4. März
10 Uhr 	Gottesdienst mit P. Müller-Jödicke,  anschl. Kirchcafé
	 Kollekte: Diakonische Behindertenhilfe
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Pfarramt:
Pastor Rainer Müller-Jödicke - Fon: 0511/ 74 11 74
Sprechstunde: dienstags 10 - 12 Uhr
Mail: pastor@martinskirchengemeinde.de
Kirchenvorstand:
Christian Frehrking, 1. Vorsitzender
Fon: 0511/  6 00 49 64 
Mail: frehrking@martinskirchengemeinde.de
Heiko Fienemann, 2. Vorsitzender
Mail: fienemann@martinskirchengemeinde.de

Diakon: 
Stephan Eckardt
Fon: 0511/ 897 56 83 
Mail: eckardt@martinskirchengemeinde.de
Vikar:
Richard Gnügge
Fon: 0511/ 5 68 24 52 
Organist:
Andreas Bock
Tel: 0511/ 10 53 90 09
Mail: organist@martinskirchengemeinde.de
Kirchenbüro und Friedhofsverwaltung: 
(Kirchstr. 58, 30855 Langenhagen)
Doris Seemann, Öffnungszeiten: 
DI und FR: 10-12 Uhr, DO: 17-19 Uhr
Fon: 0511/ 74 11 74, Fax: 0511/ 7 85 16 50
Mail: kirchenbuero@martinskirchengemeinde.de 
Küsterin:
Lilia Schulz, Kirchstr. 75
30855 Langenhagen
Fon: 0511/ 7 86 00 47
Ev. Kindergarten:
Bettina Möller, Leiterin
Fon: 0511/ 74 32 31
Mail: info@ev-kindertagesstaette.de

Spendenkonto für Gemeindearbeit: 
Sparkasse Hannover
Bankleitzahl: 250 501 80
Konto-Nr.: 0017001173

www.martinskirchengemeinde.de
www.kkbula.de
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Dezember
24.12.11 15.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel

18.00 Uhr Christvesper
23.00 Uhr Christmette

25.12.11 1. Weihnachtstags Festgottesdienst
26.12.11 2. Weihnachtstags Festgottesdienst
31.12.11 17.00 Uhr Silvestergottesdienst

Januar
08.01.12 18.00 Uhr „Lüttje Wiehnachten“
15.01.12 Verabschiedung Vikar Richard Gnügge
22.01.12 SonnTakt „Achtung Stau - Von der Freude 

mal anzuhalten“
27.01.12 30 Jahre - Der Diakon fegt
29.01.12 10 Gebote - TUI Arena - 14.00 & 19.00 Uhr

Februar
03.02.12 Kulinarische Orgelnacht
05.02.12 KU4-Taufe
19.02.12 Abendmahlsgottesdienst in Schulenburg 

...weitere Termine
18.03.12 Kirchenvorstandswahl und

KU8-Vorstellungsgottesdienst
21.04.12 Frauenfrühstück
29.04.12 Konfirmationen
06.05.12 SonnTakt
03.06.12 Happy Martini
17.06.12 Gottesdienst in Schulenburg
23.06.12 Ökumenischer Kinderkirchentag in Engelbostel

Bethel-Sammlung in unserer

Gemeinde 9. & 10. März 2012
Kleidersäcke können bei Bedarf schon jetzt im 

Kirchenbüro abgeholt werden.



Donnerstag 1. Heidestraße 6 Fam. Engelke / Blanck

Freitag 2. Klusmoor 6 Förderverein Grundschule

Samstag 3. Eibenstraße 1 Fam. Westphal, Zeusel, Glahn

Sonntag 4. Am Reitplatz 12 Fam. Hamburg

Montag 5. Stöckener Str. 15 Fam. Meyerhoff

Dienstag 6. Am Reitplatz 16 Fam. Pape

Mittwoch 7. Dorfstraße 22 KU4-Gruppe /  Fam. Hackerott

Donnerstag 8. Wilhelm-Hirte 19 Kinderladen Engelbostel

Freitag 9. Bäckerweg 12 Stephan Mörke

Samstag 10. Heidestraße 14 Fam. Thieme / Heilemann

Sonntag 11. Koppeldamm 5 Fam. Haster

Montag 12. Kirchstraße 58 Ev. Kindergarten Engelbostel

Dienstag 13. Hannoversche 160 DRK Engelbostel

Mittwoch 14. Kreuzwippe 12 Hausgemeinschaft

Donnerstag 15. Krummer Kamp 48 Fam. Wurm / Rosenthal

Freitag 16. Kirchstraße  46 Treckerclub Engelbostel

Samstag 17. Alt-Godshorn 189 Fam. Stapelfeldt

Sonntag 18. Heidestraße 50 Fam. Kasak

Montag 19. Stettiner Str. / Im Garten 
gegenüber Nr. 15 Fam. Eggers

Dienstag 20. Garmsstraße 44 Fam. Köster

Mittwoch 21. Dorfstraße 45 Fam. Auf dem Berge

Donnerstag 22. Hannoversche 156 Fam. Fienemann

Freitag 23. Köllingsmoor 30 Fam. Ziebs

Samstag 24. Christvesper in der Martinskirche

Lebendiger Adventskalender
vom 1.-24. Dezember täglich um 18 Uhr in Engelbostel und Schulenburg


